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Die älteste Kuns loch .n e des Reiches

. Die Wiener Akademie der bildenden Künsxe 9 nie 1692 ge
gründet worden ist * hat den verpflichtenden Rang der ältesten
Kunstschule des Reiches mit ausgesprochenem Hochschulcharakter 0
Die hohe kulturelle Bedeutung dieser Anstalt hat nun auch durch
die höchsten Reichs st eilen Anerkennung dadurch gefunden «, dass
Reichsminister Rust die Weiterführung der Anstalt als Hoch¬
schule mit allen akademischen Rechten zusicherte » Interessant
ist in diesem Zusammenhang * dass dieses hrühmte Wiener Institut
auch den Dichterfürsten Goethe zu seinen Mitgliedern zählte»
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